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Abendrituale 8. Feb. 09
10 00Uhr
Begrüssung
- Ich stelle mich vor: 2/3 der praktischen Erziehung 20 Jahre..

HP Folie Familie

Prediger 3 als Leitwort der Erziehung: alles hat seine Zeit…

-Ziel Erwartung: aus Infofenster: „Rituale erleichtern das Leben und geben gerade dem jüngeren Kind Sicherheit. Der Impuls ermutigt und zeigt Möglichkeiten auf, wie wir den Tag mit unseren Kindern gut abschliessen können“
Flyer: HP Folie
Abendritual; ich ghöre es Glöggli…

Rituale erleichtern das Leben. je kleiner ein Kind ist, desto mehr Sicherheit und Geborgenheit braucht es. Gemeinsam möchten wir verschiedene Möglichkeiten eines Abendrituals kennen lernen und Ideen austauschen, die Kindern helfen können, den Tag gut abzuschliessen.
- Frage in die Runde ob das in etwa die allg. Erwartung ist…

-Ziel: 
die Teiln. gehen gestärkt und ermutigt in den Alltag,
sammeln Ideen,

lassen Unvollkommenheit zu 

erkennen den Unterschied von Programm und Wert
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Aufgabe: auf Flipchart gruppenweise Erinnerungen aus der eigenen Kindheit  aufschreiben  und sammeln
Bär als Deko

Einstieg in Input:
was sind Rituale:

einfach ein Trickli  vorlesen Blatt 1

mit Teiln. zusammentragen auf Flipchart-
Definition aus freien Enzyklopädie Wipikedia:  Blatt 2
Ein Ritual ist eine nach vorgegebenen Regeln ablaufende, feierliche- festliche Handlung mit hohem Symbolgehalt.

R. Modewort, alles und überall wird nach Ritualen verlangt?

warum?

Der Mensch ist schöpfungsgemäss auf Regelmässigkeit angelegt, (die Schöpfung selber der 7 Tage- Rhythmus, Versprechen nach Sintflut 1. Mose 8,22 Hp Folie
Geschichtlich:

Die Natur, Jahreszeiten, Tag und Nacht, Tradition und Bräuche gaben  durch Jahrhunderte einen sicheren Rhythmus, das Leben in der Familie wurde so fast von selbst bestimmt und gaben ein gewisses Mass an Sicherheit, man konnte sich darauf verlassen… es gab keine oder sehr wenige ausserfamiliären Aktivitäten. Sogar ich habe das noch so erlebet Unsere Grosseltern hatten ihre Arbeit, kamen  müde ins Haus  evtl. keine Elektrizität, Nachtessen im Petrollampenschein evtl. etwas lesen, erzählen ein ganz natürliches „abefahre“ zu Ruhe kommen.. 

All das ist im Laufe der Geschichte verloren gegangen, 
durch die Technik ist uns kein natürlicher Rhythmus mehr gegeben, die Nacht wird zum Tag, 24 Std.-shopping, Unterhaltung rund um die Uhr.. drive in essen; Verpflegung unterwegs, etc. (nicht schlecht machen)
Das Familienleben hat sich im Laufe der letzten 50 Jahre total verändert, Individualismus auch innerhalb der Familie ist heute fast das höchste Gut,, auch bei uns…

Wen wunderts, dass unser Innerstes nach Regelmässigkeit, Rhythmus, Sicherheit verlangt, da wir ja so gedacht und angelegt sind, wir  Menschen brauchen also so Orientierungspunkte wie Rituale. Sogar bei Beratungen von Schlafproblemen von Erwachsenen wird  von Ärzten ein Abendritual empfohlen. 

Es gab  2004 Kongress mit Fachleuten aus Medizin,  Psychotherapie, Pädagogik, Präventionsforschung und Kulturwissenschaft über die Notwendigkeit von Ritualen.
Wie ergeht es denn erst einem Kind?  Es kann sich ja nicht mir dem Verstand mit diesem Thema auseinandersetzten.

 -aus Buch  Irina Prekop: Das Kind ist 9 Monate im Bauch seiner Mutter und der rhythmische  Herzschlag seiner Mutter ist für das Baby das „Sicherste auf der Welt“. Nach der Geburt muss sich ein Kind weiterhin auf Rhythmus und Ordnung verlassen können, natürlich am Anfang  am besten der Herzschlag der Mutter, Boom bei Tragtücher etc. Das 24 Stunden Sicherheitsbedürfnis nimmt bei einer gesunden Entwicklung ab, aber das Bedürfnis nach Regelmässigkeit und Sicherheit bleibt im Kind, im Mensch überhaupt. Je weniger dies von der Umgebung und Umständen (moderne Welt, sieh oben) gegeben ist, desto mehr sind wir Eltern verantwortlich dies Grundbedürfnis zu stillen. das ist Elternsein! 
Eine gute Möglichkeit diese Sicherheit anzubieten sind eben Rituale. 

Es gibt Rituale im Jahresablauf, Feste

Tagesablauf, Wochenende(Zopf) Essensrituale, Rituale im Leben überhaupt, Taufe, Hochzeit, Beerdigung.. alles bestens bekannt..

Wir /Ihr seid hier um eines diese Rituale eben das Abendritual kennen zu lernen, Erfahrungen auszutauschen oder Ermutigung für den Alltag zu tanken.. oder,  oder,
Was unter einem „klassischen Abendritual“ zu verstehen; Die Zubett-geh-zeit der Kinder wird von Eltern aktiv gestaltet. (Beispiel) Der Schluss ist immer gemeinsames Gespräch,/ Lied,/ Geschichte,/Gebet am Bett der Kinder.  evtl. wieder 1. Flipchart einbeziehen
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 Interview mit Marianne und Christian Haas –

Alter der Kinder
wir sieht ein ganz normaler Abend bei euch aus?

wie ist es dazu gekommen, dass ihr es so macht  ist es geworden oder habt ihr euch bewusst so ein Programm zusammengestellt?

wie ist es wenn Besuch da ist?

Gibt es Sternstunden?

Runde auf für alle

11 00

- jede Fam. eigene Prägung, Zeit, Länge, Inhalt, Alter der Kinder
Internet Austausch Foren 11 600 Beiträge zum Thema  Abendrituale mit Kindern

mit Tips, Ideen wie machens wir etc..

Kern: Gespräch am Bett mit oder ohne Gebet

vorlesen Blatt 3
wie auch immer, 11 600 mal wenn du es so machst, gelingts, Abendritual, und tschüss. Feierabend… 

ist das die ganze Wahrheit, der wirkliche Alltag?

Ich sitze nun schon bald 20 Jahre mehr oder weniger jeden Abend an einem Bett, und ihr habt auch noch einige Jährchen vor euch…obwohl sich diese Zeit kürzt und die Kinder mit zunehmendem Alter alleine ins Bett gehen und Zähne sowieso gerne putzen, wenn sie die Zahnarztrechnung selber zahlen müssen
meint ihr, ich bin jeden Abend topmotiviert die Zubettgehzeit fröhlich zu gestalten…als ob es nichts Erfüllenderes gibt? ich bin nie auf dem Hund, nie schlecht gelaunt, nie laut.. springe fröhlich vom spannenden Krimi auf, wenn das nette Stimmchen unseres 12 Jährigen aus dem Zimmer tönt: Mama chunnsch no?
Ich glaube auch nicht, dass die 11 600 Internet-Eltern dies so erleben. Und Ihr?
Was ist es, was mich,  uns, über Jahre motiviert, dieses Ritual auch in veränderter Form beizubehalten?

Es ist die die absolute Gewissheit, dass dies die wertvollste Zeit am Tag ist, um Gespräche zu führen, Rückblick auf den Tag, Ausblick auf morgen, Sorgen besprechen, Streit zu begraben, Vergebung zu erleben, „es isch wider guet“ die absolute Sicherheit für das Kind, meine Eltern nehmen mich ernst, sie haben mich gern!  Der sicherste Weg zum Herzen meines Kindes!!!
Es ist die Überzeugung, Abendritual ist nicht nur „Programm“ das zwar sehr gut ist, erlernt werden kann, sondern Abendritual ist ein „Wert“ im Leben der Eltern.

Flip chart

Programm: Kind ins Bett, ich machs 
Wert: der Zugang zum Herz meines Kindes; ich bin
Das Programm, das Ritual ist die Verpackung, der Rahmen zum eigentlichen Kern- dem Zugang zum Herzen der Kinder.
In der Zeit der Babys und Kleinkinder legt Ihr den Boden auf dem Beziehung wachsen kann.
Darum ist dieser Impuls für Eltern von 1-3 Jahren gedacht

Die feste Zeit am Abend gibt bereits dem Kleinkind durch den Tag die Sicherheit, dass am Abend Mama/Papa Zeit und ein offenes Herz hat. Kinder, die ihre feste Zeit haben, ertragen Spannung und Konflikte am Tag besser, weil sie wissen, dass es heute noch in Ordnung kommt. Das gleiche gilt in der Regel für eine guten Durchschlaf (Irina Prekop)
Der Wert ist mehr als ein Trick, Hilfe, das Kind innert einer guten Zeit ins Bett zu kriegen,  
ist mir wichtig, hat hohe Priorität und gibt mir Motivation!
Ich will mir Zeit nehmen,  ich will dran bleiben. 

Auch wenn sich der Ablauf und Form im Laufe der Jahre ändert, der Wert bleibt.

Und sieh da, die Früchte lassen nicht lange auf sich warten, Sternstunden!! heilige Momente!
Ich wünschte mir, der heutige Morgen kann ein kleiner Beitrag  zum Gelingen sein.

Schluss; 

Blatt: Erinnerung, wie weiter: wichtig Nachhaltigkeit
weitere Impuls- Angebote
Bücher- empfehlung: 
Möglichkeit für Fragen und Rückmeldung
Ermutigung;  Gebet

